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Nordwestlich von Grellenberg am Rand des Quellmoors der Trebel in schwach ausgeprägter Hanglage und in der Niederung gelegener 
Sumpfreitgras- Erlenbruch,  der - bedingt durch eine kuppige Oberflächengestalt - mit einem Traubenkirschen- Erlen-Eschenwald und einem 
Bingelkraut- Bergahorn- Buchen- Eschenwald mosaikartig und kleinflächig verzahnt ist. In Teilbereichen besteht das Substrat aus Torfen.
Die mehrschichtige Baumschicht wird überwiegend aus Gemeiner Esche (Fraxinus excelsior) gebildet, zahlreich ist Schwarz- Erle (Alnus 
glutinosa), vereinzelt Gewöhnliche Traubenkirsche (Padus avium), Flatterulme (Ulmus laevis) und Stiel- Eiche (Quercus robur)  auf den 
feuchteren, Bergahorn (Acer pseudoplatanus) und Rotbuche (Fagus sylvatica) auf den frischeren Standorten einzelstammweise beigefügt.
Die Strauchschicht ist mit Jungaufwuchs entsprechend des Feuchtegrads des Standorts aus Eschen und Bergahorn, aus Hasel (Corylus 
avellana), Pfaffenhütchen (Euonymus europaeus), Gemeinem Schneeball (Viburnum opulus) und Gewöhnlicher Traubenkirsche (Padus 
avium) üppig. Die Krautschicht ist ebenfalls stark entwickelt und enthält in den Niederungen u.a. Ufersegge (Carex riparia). Entsprechend des 
Feuchtegrads sind u.a. Bingelkraut (Mercurialis perennis), Kohldistel (Cirsium oleraceum), Echte Nelkenwurz (Geum urbanum), 
Rasenschmiele (Deschampsia cespitosa), Großes Springkraut (Impatiens noli-tangere), Kriechender Hahnenfuß (Ranunculus repens) 
ausgebildet. Der Wald gehört zu den Übergangsbereichen, die Teilflächen des Erlen- Eschenwalds und des Bingelkraut- Eschenwalds 
enthalten. Die Übergänge zueinander sind fließend. Der Wald ist reich an Totholz und erscheint naturnahe. Bedingt durch den ungünstigen 
Zeitpunkt der Kartierung bleibt der Frühjahrsaspekt unberücksichtigt.Vom Wiesenbereich der Niederung wird der Bruchwald durch einen 
Entwässerungsgraben getrennt.  Für seinen Erhalt wird die Fortsetzung der bisherigen Nutzung bei reduzierter Entwässerung empfohlen.
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Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Mercurialis perennis
Padus avium

Acer pseudoplatanus Ajuga reptans Angelica sylvestris Carex riparia
Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Corylus avellana Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Euonymus europaeus Fagus sylvatica Festuca gigantea
Galium aparine Geranium robertianum Geum urbanum Hedera helix
Milium effusum Oxalis acetosella Poa trivialis Quercus robur
Ranunculus repens Sambucus nigra Stachys sylvatica Ulmus laevis
Urtica dioica Viburnum opulus


